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5IC00 Tom»« tun Esglti-d Md im Milielmett lersnv— Sie Mde««er-mtlml>ei>
Amklicke SeKanntniMchungkN.

Die in Betracht kommenden Herren Bürgermeister wer¬
den hiermit aus die Einrichtung der Waisenpslegelisren für
das 4.Viertel ;ahr 1917 aufmerksam gemacht. Dabei bemerke
ich, dast die Listen mit der Bescheinigung versehen sein müs¬
sen, daß die vertragsmäßige Verpflegung und Erziehung
der Waisen während der angegebenen Zeit ordnungsmäßig
erfolgt ist.

Der Bescheinigung ist das Gemeindesiegel beizudrücken.
Die Listen sind bestimmt bis zum 1. Januar 1818 hier¬

her einzureichen.
St . Goarshausen , den 27 . Dezember 1917.

D« Köuigtlche
Z. A.: Eteup.

Dir  Le 'tatjme
WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

27. Dezember, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
An der englischen Front war die Gesechtstätigkeit am

Houthoulsterwälde , auf dem nördlichen Lysuser, beiMoeuv-
re und Marcoing zeitweilig lebhaft.

Heeresgruppe oeut,a -ee Kronprinz
D -e Regimenter einer Gardedioision führten nordwest¬

lich von Bezouoaux nach kräftiger Artillerie - und Minen-
werferwirkung erfolgreiche Unternehmungen durch. Am
Vormittag drangen Erkundungs - Abteilungen in die
französischen Linien . Am Nachmittag stürmten mehrere
Komp .gnien in Vereinigung mit Flammenwerfern und
Teilen eines Sturmbataillons , begleitet von Jnsanterff-
und Schlachtsliegern, in 900 Bieter Breite , die beiden ersten
feindlichen Gräben . Ein Gegenangriff der Franzosen schei¬
terte unter schweren Verlusten . Rach Sprengung zahl¬
reicher Unterständen kehrten die Sturmtruppen mit mehr
als 100 Gesungenen und einigen erbeuteten Maschinenge¬
wehren befehlsgemäß in ihre Ausgangsstellungen zurück.

Heeresgruppe Herzog Attir.chl.
Eine französische Abteilung , die nördlich von Oberourn-

haupt unsere vordersten Gräben erreichte, wurde im Nah¬
kampf zurückgeschlagen.

»- » ck. . cher Kriegs,chvuptkg.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Keine Ereignisse.

Jtalieniicher Kriegsschauplatz.
Die Artillerietätigkeit zwischen Asiago und Brenta hat

gestern an Heftigkeit nachgelassen. Lebhaftes Störungs¬
feuer hielt in den Kampfabschnitten, sowie zwischen Brenta
und Piave tagsüber an . Ein italienischer Vorsrsß gegen
den Monte Tomba wurde abgewiesen.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendorjs.

©139 . Wien,  27 . Dez. Amtlich wird verlaittbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.

Waffenruhe.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Zwischen Asiago und Brenta , sowie am Monte Tom
ba wurden schwere Angriffe des Gegners abgewiesen. An
den übrigen Frontteilen beiderseitiges Störungsfeuer.

Der Chef des General st ob s.

registertonnen . Unter ihnen befand sich'der bewaffnete eng¬
lische Dampfer „Verwick Law " (4680 To .), ein aus starker
Sicherung herausgeschossener großer Tankdampfer , sowie
ein bewaffneter griechischer Dampfer . Einer der versenkten
Segler hatte 700 To . Phosphat für Italien als Ladung.

ver Chef des Admiralstabe « der Marine '

Von den Friedensoerhandlungen.
Berlin,  24 . Dez . Die Presse beschränkt sich heute

znm größten Teil auf die Wiedergabe des amtlichen Be¬
richts über den Beginn der Friedensverhandlungen in
Brest-Litowsk . Nach den bisher vorliegenden Aeußerungen
begrüßt man allgemein die Taktik-Knhtmanns , zunächst ei¬
nen Vorfrieden anzubahnen . Die Presse der Reichstaas-
mehrheit spricht unverhüllt ihr Vertrauen zu den Verhand¬
lungen aus , während die Butter der äußersten Rechten es
an Ratschlägen für den weiteren Gang der Verhandlungen
nicht fehlen lassen und immer wieder betonen, daß zur
Wahrung unserer Interessen eine genügende Grenzsicherung
wie überhaupt eine eingehende Behandlung der Gebiets¬
fragen unerläßlich ist. Die Berliner Morgenpost erklärt sich
rückhaltlos zu dem Friedensprogramm des Herrn v. Kühl¬
mann in der ersten Friedenssitzung . Die Rede, so schreibt
das Blatt , atmet den Geist wahrer Versöhnlichkeitund den
ehrlichen Willen , zu einer Verständigung mit den Russen
zu gelangen . Der ganze Verlauf berechtigt zu den schönsten
Hoffnungen für ein Gedeihen des deutsch-russischen Frie¬
denswerkes.

Berlin,  27 . Dez. Der Bericht über die erste bedeut-
lame Sitzung der Friedens -Unterhandlungen in Brest-Li¬
towsk wird nur in einem Teile der Presse in kurzen Worten
besprochen. Soviel läßt sich jedoch erkennen, daß das er¬
zielte Ergebnis den Beifall der Presse der Reichstagsmehr¬
heit findet. Die rechtsstehende Presse, insbesondere die all-
deutsche, ist mit den deutschen Ei 'iegÂ ielen nach wie vor
sehr wenig zufrieden.

Zur Versenkung des Kreuzers „Chateau Renauld ".
Berlin , 2 <. Dez. (W.-T .) Nach einer von der

Agence Havas verbreiteten , ausführlichen Meldung über
die Versenkung des französischen Kreuzers „Chateau Re¬
nauld " muß die Vernichtung des Unterseebootes, das in

Russische Aufforderung an die Entente.
Stockholm,  26 . Dez. „Dagbladet " meldet aus P -

tersbnrg : Die Aufforderung Rußlands an die Entente , in¬
nerhalb einer zehntägigen Frist an den allgemeinen Frie¬
densverhandlungen teilzunehmen , ist bereits am 26. De-
zember durch ein russisches Radiotelegramm , nach einer
Meldung der Entente , verbreitet worden . Außerdem über-
reichte Trotzki schon am 25. Dezember abends den Entente¬
botschaftern die amtliche Note Rußlands , deren Weiterver.
breitung an die Regierungen die Botschater zusagten, ohn-
zu dem Schritte selbst Stellung zu nehmen. '

Aufrollung der Gibraltarftage.
Ge n f , 26 . Dez . Der Madrider „Jmparcial " meldet,

daß Spanien seine Teilnahme an der Friedenskonferenz
verlange , um die für Spanien wichtige Gibraltarfrage zur
Aufrollung und Entscheidung zu bringen.

Kalander für 1V18.
Infolge der Papierknappheit hat die Krieg«w-rtschaf«.

stelle für das Zeiiungsgewerbe den Zeüungrn verboten, i»
diesem Jahre ihren Abonnenten Ka-ender kostenlos z«liefern.

Reue U-Boot -Erfolge.
B e r l in , 26 . Dez. (Amtlich.) Neue U-Bootserfvlge

im Sperrgebiet um England : 21 000 Britttoregistertonnen
Von den versenkten Schiffen wurden vier Dampfer in der
Nordsee vernichtet. Drei davon , die tief beladen waren,
wurden aus stark gesicherten, nach England gehenden Ge-
leitzügen heräusgeschossen. Zwei der Dampfer waren be¬
waffnet und englischer Nationalität . Ein anderer versenk¬
ter Dampfer fuhr unter englischer Kriegsflagge und war
demnach ein englisches Hilsskriegsschiff.

Berlin,  27 . Dez. (Amtlich.) Im Mittelmeer sind
wieder zahlreiche Dampfer und Segler den Angriffen un¬
serer Unterseeboote znm Opfer gefallen . Der Gesamtinhalt
der versenkten Schiffe beträgt mindestens 38 000 Brutto-

e-nem hartnäckigen Angriff den französischen Kreuzer ver¬
senkte, als sehr wahrscheinlich angenommen werden. Er¬
freulicherweise ist der französischenMeldung zufolge fast die
gesamte Besatzung gerettet worden.

B e r l i n , 27. Dez . Wie wir hören, handelt es sich bei
dem bei dem Angriff auf den französischenKreuzer „Cha¬
ttau Renauld " vernichteten Unterseeboot um das Bvot des
Kapitänleutnants Wendlandt , der selbst gerettet worden ist.

Der Wechselkurs.
_ Bern,  27 . Dez . Das „Berner Tagblatt " berichtet:

e™ 0en  Dvgen steigen die Wechselkurse der kriegfüh-
i enden Länder ganz rapid , allen voran diejenigen der Zen-
tralmachte . Die Hundertmarkscheine, die noch vor einigen
Wochen mit 59 Franks bezahlt wurden , stehen heute auf 85.

-Besonders auffallend ist das Steigen des Rubels von 60 auf
ebenfalls 85 Franks , was als ein gutes Friedenszeichengedeutet wird.

Ueber die Zurückziehung von Vätern von der Front
bestehen noch vielfach falsche Anschauungen. In einem
Schreiben an den Abg. Dr . Müller -Meiningen vom 1. De-
zember sagt das preußische Kriegsministerinm darüber u.
a.: „Cm Erlaß , 'daß Zurückziehung erfvlge, wenn zwei
^ohne im Felde stchen, ist nicht ergangen . Es ist lediglich
Vorsorge getroffen, daß Väter vieler Kinder , die noch der
väterlichen Erziehung und Unterhaltung bedürfen, auf Ver¬
langen aus der vordersten Linie zurückgezogen werden kön¬
nen . soweit es dre militärischen Interessen , insbesondere die
Ersatzverhaltnisse gestatten.

Tie friedensseindliche rumänische Regierung.
X S f e „R L 26 - "Daily News " meldet aus Jassy

toSSÜ * rumänische Regierung lehnte nochmals Fric-
d. nsverhandlungcn ab. Im Falle der russische Sonüerfrtt
'b ^ us ande kommt, wird die rumänische Regierung dtt
notwendige Folge ziehen und korporativ zurücktretcm
" .̂ urlY News " glaubt , daß der Rücktritt der jetzigen rnmä-
bringen ^werde" ^ ^ ®nbe be- rumänischen Widerstandes

1k$  6tolt infc trete.
Oberlahnstein , den 28. Dezember.

!! Postalisches.  Auf Anordnung der Kaiserlichei
Oberpostdirektion sind vom 2. Januar 1918 ab die Post
schalter von 8- 12 Uhr vormittags und von 2—6 Uh>
nachmittags geöffnet.

: !: Der heilige Vater  hat Herrn Dekai
Müller  dahier wegen seiner Verdienste um den Diöze
san-Cacillenoerein und die Kirchenmusik zum Kamm -r
Herrn mit dem Rechte violetter Kleidung und dem Titt!
Monsignore ernannt . Zu den ehrenvollen Auszeich¬
nungen wird geschrieben: Herr Dekan Monsignore Mülle,
in Oberlahnstein , der an allen Orten seiner Wirksamkeit di<
Kirchenmusik mit Eifer und Verständnis gepflegt hat , stehl
seit fahren an der Spitze des Diözesan-Cäoilienvereins u.
hat in Anerkemlng der auf diesem für die Hebung des Got¬
tesdienstes u. die Bildung des rechten Geschmacks für kirch¬
liche Vokal- und Instrumentalmusik so bedeutsamen Ge¬
biete die wohlverdiente Aufnahme unter die Ehrenkammer-
Herrn des Papstes erlangt . Möge sich unser Herr Dek' y
an der von höchster kirchlicher Stelle für sein Wirken zuteil
gewordenen Ehrung noch recht lange erfreuen.

(!) Personalien.  Herr Rechtsanwalt Dr . Fritz
Bickel, Hauptmann der Landwehr a. D ., Vorsitzender des
Gcwerbevereins für Nassau, ist als Referent zur Zentral-
Verwaltung des Verwaltungschefs beim Generalgouverne-
ment Warschau berufen worden.

: !: Woh ltätigkeitskonzert.  Der M .-G -B.
„Frohsinn " hat beschlossen, am 27. Januar im Hotel Wei¬
land ein Wohltätigkeitskonzert ' verbunden mit Kaisersge¬
burtstagsfeier , abzuhalten . Dev Verein steht z. Zt. unter
der bewahrten Leitung des Herrn Sehr und wird derselb-
mit genanntem Verein bestreht sein, den Gönnern für eine
gute Sache einen genußreichen Abend in Aussicht zu stellen.
Der Erlös soll für die Hinterbliebenen gefallener Krieger
unserer Stadt verwendet werden . Möge diese Veranstal-

finden Un Ĉrer  Einwohnerschaft eine gute Unterstützung
. . §§ Die Polizei stunde  an Silvester . Die Polizei¬
behörden sind von Berlin aus ermächtigt worden, in den
bevorstehenden Silvesternacht die Polizeistunde bis späte¬
stens em Uhr zu verlängern , soweit hierzu ein Bedürfnis
anzuerkennen ist. Man darf wohl annehmen , daß ein sol¬
ches Bedürfnis ohne weiteres anerkannt wird.

)( Erhöh  u n g der Kartoffelvorräte . Der Ernährunqs-
beirat des Reichstags nahm einstimmig einen Antrag an
nach dem aus den zur Verfügung der Reichskartoffelstttle
stehenden Reservemengen baldmöglichst eine Erhöhung der
Kartoffelration bei den Schwer - und Schwerstarbeitern so¬
wie eine Belieferung der Massenspeisungen herbeigeführt
werden soll. Der Staatssekretär des K.-E .-A. sagte »u der
Erfüllung des Wunsches näherzutreten , sobald Witterung
Un££ rflnl pO f^ §r0'eftatten  würden , die dafür erforderlichen
erhöhten Kartoffelmengen den Bedarfsbezirken zuzuführen



Niederlahnstein , den 28 . Dezember,
r (!) VonderPo  st. Höheren Orts sind vom 2. Ja¬
nuar 1918 ab die Schalterdienststunden des hiesigen Post¬
amts an Werktagen von 8— 12  Uhr vormittags und von

* 2—6  Uhr nachmittags festgesetzt worden . Tie verschließ-
| baren Abholnngsfächer sind den Inhabern bis 6y2 Uhr
£ nachmittags zugänglich.
- , ( !!) S ä n g e r l u st. Wenn der M .-G.-V. „Sängerlu ^ "

«ine Veranstaltung trifft , kann man immer sicher sein, einen
vollgefüllten Saal zu erleben, besonders, wenn die Sänger
stch in den Dienst der Wohltätigkeit stellen. Am zweiten
Feiertage wurde diese Erfahrung bestätigt. Die Besucher
des Festes erlebten ein ganz ausgezeichnetes Programm.
Der Einleitungschor trug der Weihnachtszeit Rechnung
Das mehrstimmige„Stille Nacht, heilige Nacht" halbe
prächtig durch Raum und Herzen. Auch die übrigen Chöre
des Abends kamen ausgezeichnet zur Geltung. Wie schon
wiederholt , verschönten auch diesmal Herr Franke mit vor¬
züglichem Geigenspiel den Abend, der von Frl . Miller , wie
immer , bestens begleitet wurde . Durch ernste Deklama¬
tionen gab Herr Hahn dem Abend ein vaterländisches Ge¬
präge . Seine Kunst übte tiefe Wirkung aus . Mehrere ko¬
mische Szenen hielten zum Schluß die Lachmuskeln in dau¬
ernder Bewegung . Wir sind überzeugt , daß der Sängerlast
der feste Boden , den sie sich in der Bürgerschaft sicherte, fest
behaupten wird und daß alle seine Veranstaltungen auch in
Zukunft einen vollen Erfolg bringen werden.

Vom Rhein.  Der größte aller Rheinkähne liegt
^rr Zeit im Mannheimer Hafen . Es ist der Firma SchroerS
Reederei , G . m. b. H., Duisburg , gehörige Kahn „Karl
Schroer Nr . 31 " und ist derselbe 3582 Tonnen (71 640
Zentner ) groß.

Braubach, den 28. Dezember.
!! B e sche r u n g. Zu der vom Vaterl . Frauen -Ver °in

im Hotel „Kaiserhof" veranstalteten Bescherung armer
Kinder mit Schuhen hatten sich viele Mitglieder , Freunde
und Gönner des Vereins eingefunden . Ueber 100  Paar
Schuhe, gefüllt mit Aepfeln und Weckmännern, standen mf
langen Tischen neben den so schön geschmückten Weihnachts-
bäumen zur Verteilung an die vielen Schulkinder bereit die
nach Gelang Reden und Vorträgen freudestrahlend die bei
Am Mangel an Schuhwerk so praktische und wintornmcne
Weihnachtsgabe in Enpfang nahmen . Dem Vaters Frauen

"«ch an dieser Stelle für dieses schöne Werk der
Wohltätigkeit herzlichst gedankt, das aber in diesemUmian,e
erst durch die stets hilfsbereite finanzielle Unterstützung bt:
DEon der Blei - und Silberhütte ermöglicht wurde , die
fir die Beschaffting des Werkstätten-Materials 300 Mark >.stiftete, wofür ebenfalls öswutli^ I

(f R - d-In in K Sffaften i,i ©fiKwi LLL lÄS 1? 1  SRefleftnnten moll- n i&

SN!
und znr ^ ermê dnng v̂on GMte mit Asche usw. zn b̂eskreü-n I ^ ÄWZÄ 1“
Trauschein muß jetzt msi Reisen mitnehmen , wer mitleiner I fartSf ^r ^ " ' 6'Uen-Zeitung bemängelt , daß die Trocken-
Gattrn reist. Besonders , wenn Paderborn das Reiseziel ist I 200 Pfund ^Ko? o" ^ ^ '? ^ ° ^ m. b. H. in Berlin für

^ Tr - nsch- m^ is « .
c. St . Goarshauien  28 Dor cr>!» ^ I ^ , s Schiff, em Leichter von 300 Tonnen ist in Aufirnn

Teuerung aller Lebensmittel und der Haushaltung ^bwchte I bm^ G ^ °^ n und auf der Werft der Eisenbeton-Schiff¬
es mit sich, daß unsere Krankenhansverwattun TXbi* ' ^ ^urg . fast vollendet . "
hangen Sätzen nicht so weiter arbeiten konnte^ Es hat de«- I ^ " Jndustne -Rtngkanal.
halb unsere städtische Verwaltung beschlosien die Pflegende I rbeinffck ^ ^ genwartl ^ n Verkehrsnöte im nieder-
°b 1. Januar zu erhöhen und kommen künftighin zur Er sirck Bestrebungen von einem
Hebung für I . Klaffe pro Tag 5,50 Ji, bei 2 Personen auf I S iftS * Wasserstraßennetzes im Gange,
demselben Zimmer 4,50 Jt.  für die 2 Klaffe sind Unrni, ! " v)NdUstrieringkanal geplant . Der Verein zur
-°n 3,50 U-, Br Kind -- 2,50 J, ,,nd ° « L °LA b-- Ruhr ist mi, d. n V°r° rb°.,m b-L

MZZW - W
entsprechend umgegangen wird . Eine Ablieferuna I Veilckei, nMrh  im «r Kohlrübe , he m diesem Jahre demLLL „7b K &SS32£

Mmtar «. P -rspittt - ini- nfmd « Briest.
® ‘ !f ™"<i“ str d-n niichst-n Tag
Ä2Ä ÄS -m- Ä

“ _ , . . v“T “ - utiuci mußten me Stellc
nannt werden, an die das Fett usw. abzuliefern ist.

VmMhkks.
^ R h e i n h e s se n , 27. Dez. Die in ganz Rhein - I "mryungen enthalten

34 59o Flajchen Wein , sowie 4000 Mark in bar Bei den I RedaktionSimlun nnrd - ü,i ^ o lauge na

Düsseldorf.  24 . De ; Di - I der Drucker ^ ^u ,stellem Nun Hai
setzers Mile , der im '

^v “v«H|eiuBung sorr,etzen und dadurch auch fernerhin
den Mangel anSchuhwerk unter der Jugend abstellen helfen
m h ® u ” ^ Käl t e. Unsere Polizeiverwaltung
macht darauf aufmerksam, daß Wafferleitung und Kanäle
£«hefnü(r « L & V “ flitzen sind. Auch dürfen Waffer
und sonstige Fluffigkerten nicht auf die Straße geschüttet
werden. Die Dachkendckrohre sind nur zur Aufnahmê
Regenwaffer und nicht der Wasch- oder Spülwässer
Sh  Dn artige Abwäffer sind in Senken oder Gmben

iiH - 7 a 'cywitzl und leistet das Memckenm ^ -s .sassiätHsagut  S
SS "55SH !:# SS

SSt »ie WSltMrftiBtnH!« ttbn«S-n-n nnfett, 80« t» * * - » • den 8*rn' iinHt ' to
SSSSS«

***Niestascheschwnrze , ,
mu Inhalt in der N.adallee
’er.or n. Gegen Belohn .ng

akzugeben in der Geschä't/
I stelle d Rl.

H « l» t Scht . Fghrklih
Iz u v rkauten Ahwa ^gastr 8.

IZrlwes MW
Ifür Küche«. Haus iucht balbigft

Frau Pio '. ffor Dclnet.
Wtihelmst,aße 7.

Äeülurs VüGLg M.

Sigmaren
L Z  ÄT5 “• p«

Obermh,isteni, den 28 Dezember 1917.
— ——_ _ _ Der M,,istr«t.

SReftung zwecks Eintragung in die Nachweisuna
. . der Hilfsdienstpflichtigen.

hlcZ  Ä n0^ ma? dringend ersucht, die noch nicht er-
« ^ H' lMienstpflichtigen in den vor-

Dienststunden bei der Hilfsdienstmeldestelle
bis einschließlichden 3. Januar 1918, vor¬

zunehmen. Meldekarten sind dort erhältlich

b - f- b» -u wo 7 " Ädf .m7nW "Li?

I. alle männlichen Deutschen, die nach dem 31. März 1858
s? weü sie ni'cht^ b0§ 1?' ^ ^ nsjahr vollendet haben,
ül ffrv afHT ^ ^ ^ oder zur aktiven Marine gehören,
d) auf Grund emer Reklamation vom Dienste im Heere

oder in der Marine zurückgestellt sind:
. alle männlichen Angehörigen der österr .-unqar . Monar-

dem 31. März 1858 geboren sind und das
^bknchahr vollendet haben, soweit sie im Gebiet de«

Wohnsitz oder Aufenthalt haben
gehören̂ .aktiven Heere oder zur aktiven Marine

S « ma^ 'unxnvon der Meldepflicht sind nicht vorgesehen
^ ./ " uffen sich daher auch diejenigen Hilfsdienstpflichtiqen
^lden . die gemäß § 5 der Ver . d. I III . 1917 von h-r
Meldepflicht befreit waren . Wer sich jedock bereits
Gruad der Verordnung vom 1. III .' 1917 zu? HWf J .

ÄMwelN des gestempelten MW gkfücht.

W Ä? tnoc ^m-Ql̂ u merie "rP tta^ tt,ei' eni onn ' brau ^ C .'iemischc Gesellschaft

m
X
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D :e Verlobung ihrer Tochter
Klneben mit dem FJerrn Ludwig
Kuhlmana aus Essen -Ruhr (z Zt
Brüssel) beehrt sich ergebenst anzu¬
zeigen

Wwe . Jos Pothoi.

Nieder ! hastein , (Stras-burger Hof)
Weihnachten 19j7.

— — - - 1

3)r . ZiMttMa « » 'sche ^ erlntnüerrgfeätoi '

Lndwlg EnliJiaana,

Verlobte.
Nitderlahnsteln , z. Zt Brfls»#i

Weihnachten 9l7.

HudelssÄle
Cablenz.

■am9 Januar 1918 beginnt
lein neuer handelSw ssenschufll

Hlllbjährskursiis
imo ein vreimonatiger

KkiegskErfts
in Sienügiaph .e und
Maschinen'ct>re;ben.

Näheres du,cd ProGetle
AuSkunfi im S r̂ u Haufe

Hohenzollernstratzr149.

gefunden Abzubolen'

Zü'WOeMhe
(Holländki ), zu verkaufen.

Obeitahnstein, K«r,gv , 4 ,
__ Telefon 51.

ORfrifi . MllWgs
^ gesucht, « n» d«le an
dre » eichaftstt.-üe erdele».

II

' nt r 7T 9“ 1UCUJCU-
Oberlahnstem , den 27. Dezember 1917.

Hilfsdienstmeldeftelle.

A-r-RotVkin Küferhglz
K Kr- nke unB ® e„efeube - nt " s 9•• »fohlen , wieder etnflet offen! wMVröübköv Tl sÄlkk

HM WellM . zu, -rlaufe». VlittelRr - tzo 18 ».

5ksl6N3NI3 m . b.  H.

Wev - lmßkooen
(Rhd ' )

Eilie mm
i« »«rwi-ten. S- cha»-»?r SS

MWMelide
Kronen u, d Brücken , Ge¬
bisse in MkiaU u. Kau fr! ttf
Plomben lebet A t. Zahn-
ji he« mit u ohne 3,1.fc -ion
Brnüc Wloland , Dentist,

St Göüish gfen.

Kleisc; IrehMWes
ür Jußdeirieb zu o. rkaufen.

N- Lahnstein Brücke nstr8.

ZerlUm «roße A>.
telnte LL°"Ai„L
i« PeschüflSstoü«. 9

fron Hlsrlo rbSanfaes
sä » » * » .£ . *., . . . .

. . . . du « SIlniiH nt „ ,t,r.
ke„ 37 » -j . mbrr 1917.

HxUmööW
f* « » eihiichs

Tk » GE H - MN ? f » K.
95 egtxn : I . __ Dauer vr>ä Renate

»azr « . PnoaU ^ « rt«,
S ^ chUßraß. i §i
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